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Vergeben ist der Liebe schönste Übung;

Vergebung schließt uns auf des Himmels Tor,

Erhellt mit ew'gem Glanz der Erde Trübung,

Trägt uns in Gottes Gnadenschoß empor.

Vergebung ist das Brot, von dem wir leben,

Der Seele Lust und Atem allezeit;

Vergebung suchen täglich und vergeben, –

Das ist der Himmel, das ist Seligkeit.

Unbekannt 





Die Gesellschaft vergibt manchmal dem

Verbrecher, niemals dem Träumer.

Oscar Wilde (1854 - 1900)





Geh' still auf deinen Wegen,

Wie auch die Menge schilt,

Du trägst in dir den Segen,

Der alles Leid vergilt.

Ob sich die Menschen zeigen,

Auch klein und liebelos,

Der Menschheit bleib' treu eigen,

Die ist so schön und groß.

Ludwig Pfau (1821 – 1894)





Gib und vergib von Herzen gern,

das ist des Glückes Keim und Kern.

Richard Dehmel (1863 - 1920)





Vergebung befreit die Seele vom Leiden 

an der Schuld des anderen.

© Helga Schäferling (*1957)





Wo Bekenntnis ist, da ist auch Verzeihung.

Hieronymus (um 347 - 420)





Vergebung beschönigt nicht die Tat.

© Helga Schäferling (*1957)





Vergib dir - nicht dich!

© Bruno O. Sörensen (*1936)

)





Es ist menschlich, zu lieben, 

aber es ist auch menschlich zu verzeihen.

Titus Maccius Plautus (250 - 184 v. Chr.)





Ja, solche Menschen gibt es: man weiß nicht, 

ob Gott ihnen ihre Sünden verzeihen wird –

sie jedenfalls verzeihen Gott auch 

nicht den geringsten Schnupfen.

Deutsches Sprichwort





Nicht der Mensch soll, Gott will richten,

Will die Spreu vom Korne sichten;

Nur verzeih'n ist Menschenpflicht.

Gott durchschaut das Herz. Er walte;

Doch du, Menschenseele, halte

Redlich mit dir selbst Gericht.

Christoph August Tiedge (1752 - 1841)





Wir vergeben zu wenig und vergessen zuviel.

Sophie Swetchine (1782 - 1857)





Es sind vor allem die Moralapostel unserer Zeit, 

denen die menschlichste aller Tugenden Angst macht: 

Die Vergebung. Verlören sie doch ihren Job.

© Stephan Sarek (*1957)





Vergib dir nichts, den andern viel!

Unbekannt 





Der Beleidigte verzeiht, der Beleidiger niemals

Filippo Pananti (1766 - 1837)





Verzeihe liebreich! Irren ist der Menschen Los.

Euripides (480 - 407 v. Chr.)





Wer glaubt, früher sei alles besser gewesen, i

st naiv; wer glaubt, morgen werde alles

besser, dumm.

© Stefan Rogal (*1965)





Wer mehr versteht, der vergibt mehr.

Aus Italien





Warum uns das Vergeben so schwer fällt? 

Je mehr ich unter den Fehlern anderer leide, 

desto weniger leide ich unter meinen eigenen!

© Georg Berndt Feld-, Wald- und Wiesenphilosoph





Hoffnungen gleichen den Wolken:

einige ziehen vorüber, andere geben Regen.

Abdul al-Maharri (973 - 1057)





Rede nicht von der Vergebung, sondern tu es!

Deutsches Sprichwort





Irren ist menschlich, einander Irrtümer 

verzeihen ist menschlicher.

© Walter Ludin (*1945)





Und vergib uns unsere Schuld,

wie wir uns unsere Schuld vergeben.

© Arthur Feldmann (1926 - 2012)





Ein Wort macht alles ungeschehn. Ich warte

Darauf. O laßt michs nicht zu lang erharren!

Friedrich von Schiller (1759 - 1805)





Anhang I

Es ist menschlich

das Bedürfnis zu haben

zu verzeihen.

Es ist das Bedürfnis

zu zeigen

daß man menschlich ist.

Anhang II

Es ist unnötig

zu verzeihen

wenn man

versteht.

© Jörn Pfennig (*1944)





Vergeben ist ein Geben ganz besonderer Art.

© Ernst R. Hauschka (1926 - 2012)





Vergeben ist nicht Vergessen.

© Peter Rudl (*1966)





Großes verzeiht sich oft leichter als Kleines.

Peter Sirius (1858 - 1913)





Verzeihen ist die schwerste Liebe

© Albert Schweitzer (1875 - 1965)





Tadle dich, wie du andere tadeln würdest; 

entschuldige andere, wie du dich entschuldigen 

würdest.

Aus China





Siehe, die Gottheit ermüdet nicht in ihrem Erbarmen, 

und wir armseligen Würmer gehen schlafen 

mit unserem Groll.

Friedrich von Schiller (1759 - 1805)





Vergebung bewegt den Stein von deinem Herzen.

© Almut Adler (*1951)





Seinem Feinde verzeihen kann unter Umständen

leichter sein als seinem Freunde.

Peter Sirius (1858 - 1913)





Wir verzeihen oft leichter ein Unrecht, 

das jemand uns,

als eines, das wir ihm zugefügt haben.

Otto Weiß (1849 - 1915)





Liebe dich selbst

Nur wenn du dir deine Fehler verzeihst,

kannst du dich akzeptieren und lieben. 

Erst dann gelingt es dir, auch anderen zu vergeben 

und sie zu lieben. Bedenke: niemand ist ohne Fehler.

© Traudy Rinderer (*1943)





Die meisten Menschen vergeben nur, 

um sich einen Freibrief für ein Dutzend 

Gemeinheiten zu sichern.

© peter e. schumacher (1941 - 2013)





Ohne Verzeihen kein Gedeihen.

© Alfred Selacher (*1945)





Vorschnelles Verzeihen eröffnet eine Chance, 

– ein zweites Mal und auf Dauer verletzt zu werden.

© Michael Marie Jung (*1940)





Sündlosigkeit ist besser als um Vergebung bitten.

Aus dem Jemen 





Wer nicht verzeihen will, darf auch nicht tadeln.

© Kurt Haberstich (*1948)





Ehe man tadelt, sollte man immer erst versuchen, 

ob man nicht entschuldigen kann.

Georg Christoph Lichtenberg (1742 - 1799)



Das Leben ist Kampf, weil wir nicht fähig sind,

zu vergeben.

© Pavel Kosorin (*1964)



Das Verzeihen kann härter sein als die Strafe.

Aus Norwegen



Verzeihen heißt, einen Neubeginn schenken.

© Franz Schmidberger (*1942)



Es gibt zwei Arten, Gutes zu tun: Geben und Vergeben. 

Wegschenken, was man erworben hat 

und verzeihen, was man Böses erdulden mußte.

Augustinus Aurelius (354 - 430)



Verzeihen sollte man schweigend. 

Tut man es mit Worten, wird das Verzeihen 

zum Vorwurf.

© Albert Schweitzer (1875 - 1965)


